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Mittheilungen zur Gesundheitspflege
Berschank des Bieres

Von E Reichardt in Jena
I Wärmegrade desselben

Während in Baiern schon längst die Darstellung der
stärkeren gelagerten Biere Lagerbiere in ausgebreitetstem
Maaße stattfand war z B hier in Thüringen oder über
haupt in Norddeutschland es Sitte mehr einfache Biere zu
brauen und noch jetzt erfreuen sich unsere Lichtenhainer
Ziegenhainer und Wöllnitzer Biere nicht nur hier sondern
auch auswärts einer großen Verbreitung ja in der letzten
Zeit sogar in verstärktem Maaße Leipzig und Berlin
haben ihre eigenthümlichen Weißbiere und bei einem Rund
gange durch Norddeutschland wird man diese einfachen und
obergährigen Biere noch sehr verbreitet finden

Der Unterschied zwischen ober und untergährigem
Biere liegt jetzt eigentlich nur in der bei verschiedener
Wärme ausgeführten Gährung Die Obergährung geschieht
bei etwas höherer Temperatur verläuft dadurch rascher und
die stürmischer auftretende Kohleniäure reißt die Hefe mit
in die Höhe daher die Bezeichnung Obergährung Die
stärkeren Biere dem Lagerbier gleich oder noch stärker ein
gebraut aber in derselben höheren Wärme gegohren haben
vielfach den Namen Doppelbiere Sie wurden und werden
namentlich dann dargestellt wenn der Brauer das Lager
bier verbraucht hat und die so fühlbare Lücke füllen mußte
zwischen August oder schon Juli bis zur kälteren Jahreszeit
wo es wiederum möglich war Lagerbiere zu brauen

Die Haltbarkeit eines Bieres hängt einmal von der
Stärke namentlich dem Alkoholgehalte desselben ab und so
werden in England die stärksten Biere mit 10 Proz Alko
hol fast nur obergährig dargestellt dagegen sind schwächere
Biere selbst von der Stärke der Lagerbiere nur länger
haltbar wenn sie bei niederer Temperatur langsam gegoh
ren werden unter Vermeidung der sogen Obergährung
ein gutes Bier muß eigentlich immer fort gähren wenn
auch sehr langsam Sobald die alkoholische Gährung be
endet ist begmnt sehr leicht eine Umsetzung in saure Gäh
rung und so war es bisher eine Hauptaufgabe der Brauer
die Gährung möglichst lange und bei niederer Wärme zu
erhalten um dem Publikum stets ein zwar ausgegohrenes
aber immer noch gährendes Bier zu bieten Diese äußerst
langsame Gährung trübt das Bier in keiner Weise das
Bier war klar uud trink oder schankreis eine Ausgabe
die die sorgsamste Behandlung im Lagerkeller in Anspruch
nahm Der Name Lagerbier bezieht sich daher eigentlich
aus das längere Lagern des Bieres bei einer zuletzt äußerst
langsam verlausenden Gährung hört die letztere auf so
muß das Bier sofort verbraucht werden die Gefahr des
Umfchlagens wächst dann von Tage zu Tage

Die Untergährung welche zur Bereitung der Lager
biere benutzt wird wird aber von Ansang an bei weit
niederer Wärme eingeleitet das Gährlokal soll kaum mehr
als 5 7 d besitzen und da die Gährung früher fast
stets in den Räumen der Brauerei stattfand war man
aus diejenige Jahreszeit angewiesen welche diese Tempera
turerniedrigung ermöglichte und doch nicht etw a bei der
Ahlnng der Würze zu große Kälte mit sich stkhrte die
ungleich und dadurch störend einwirken konnte Deshalb
war früher der März meist der geeignetste Monat die
Märzenbiere das Ergebniß und diese wurden nun in mög
lichst gleich kühlem Lagerkeller bis zum Verschänken aufbe
wahrt Da bei dieser langsamen Gährung die Hefe fast
ruhig am Boden bleibt so nennt man dieselbe Unter
gährung

So bekannt diese Vorgänge sind ist es doch am Ende
nicht überflüssig sie kurz erwähnt zu haben Außer Zweifel
scheint es zu sein daß möglichst Hefe freie Biere die zu
träglichsten sind d h demnach möglichst klare Lagerbiere
Aerztlich wird es als sicher betrachtet daß Hefe sehr leicht
in den Verdauungsorganen andere Gährungs und Zer
setzungserscheinungen bewirkt und dadurch nachtheilig wird
so daß man dasjenige Bier als das der Gesundheit zuträg
lichste bezeichnet welches am Besten ausgegohren ist ohne
irgend welchen Umschlag in Säuerung erlitten zu haben
Daher waren und sind die ältesten aber noch guten Lager
biere die gesuchtesten und als untrügliches Zeichen betrachten
Brauer wie Trinkende die völlige Klarheit des Bieres da
stärker gährende oder umschlagende Biere durch die sich da
bei erzeugende neue Hefe stets trübe sind oder es bald
werden

Diese so lange gelagerten Biere sind durch die Ein
führung der Eiskühlung mehr und mehr verschwunden
man erreicht insofern dasselbe Ergebniß in weit kürzerer
Zeit als man sich durch künstliche Kühlung stets die ge
eignete Wärme verschafft Die erste Gährung wie die
Lagergährung geschehen in Räumen deren Wärme auch im
heißesten Sommer auf 5 7 0 gekühlt sind und erhält
man so in 4 6 Wochen gleich trinkreife und klare Biere
die lange Lagerung im Keller ist gänzlich unnöthig denn
der Wechsel der Jahreszeit wird durch künstliche Kühlung
beseitigt

Für den Brauer hat dies vor Allem den Vortheil
daß er das Geld in weit kürzerer Zeit umsetzt keineswegs
den Gefahren der langen Lagerung ausgesetzt ist und diese
letzteren waren nicht gering da die Keller oft durch die
Sommerwärme beeinflußt wurden oder sonst nachtheilige

Mit ausdrücklicher Erlaubniß des Herrn Verfassers abge
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Einflüsse der verschiedensten Art eingrissen die jetzt in der
weit kürzeren Zeit vermieden werden können

Chemischer Seits ist kein Bedenken festzustellen das
Ergebniß des durch künstliche Kühlung äußerst gleichmäßig
gegohrenen Bieres ist das gleiche und die lange Lagerung
im Keller hatte ja auch nur das Ziel stärkere langsam
gegohrene Biere in derjenigen Jahreszeit zu bieten wo die
äußere zu hohe Wärme dieses Brauversahren nicht mehr
gestattete Der Einwurf daß diese allerdings meist jünge
ren Biere gesundheitsnachtheiliger seien als die lange ge
lagerten wie er von Laien und Behörden gegeben worden
hat sicher in dem Brauverfahren keine Begründung Im
Gegentheil beansprucht auch das durch künstliche Kühlung
begünstigte Verfahren die größte und ununterbrochene Auf
merksamkeit seitens des Brauers und chemisch wie mikro
skopisch läßt sich kein Unterschied der so oder so ausgegoh
renen Biere erkennen

Dennoch ist namentlich in Baiern und an anderen
Orten ausgesprochen worden daß seit Einführung dieser
künstlichen Wärmeerniedrigung in weit gesteigertem Maaße
gesundheitsnachtheilige Wirkungen der Lagerbiere namentlich
in der Form der Magenkatarrhe beobachtet würden und
auch diesen Erörterungen liegen behördliche von den Ge
richtsärzten erhobene Beschuldigungen gegen die jetzigen Biere
zu Grunde

Wenn vorher von mir der Ausdruck gebraucht wurde
daß jetzt weit jüngere Lagerbiere oder Biere ohne lange
Lagerung getrunken würden und somit die Bereitung der
Lagerbiere durch künstliche Kühlung wesentlich gekürzt sei
so ist dies völlig richtig gegenüber dem früher gebräuchlichen
abgelagerten Biere nicht hinsichtlich des Brauverfahrens
Auch früher wo die künstliche Kühlung der Gähr und
Kellerräume noch nicht eingeführt war brauchte ein sogen
Lagerbier nicht längere Zeit um trinkreis zu werden wie
jetzt d h bei derselben niederen Temperatur da man aber
die Gährung in den Räumen der Brauerei ohne künstliche
Kühlung bewerkstelligte war man nur auf einen kurzen
Zeitraum beschränkt und benutzte dann die Kühle der
Kellerräume um das Bier länger zu halten Demnach
kaiin bis jetzt auch kein Unterschied darin ersehen werden
das Lagerbier von jetzt ist genau so gebraut wie früher
nur beseitigt man die lange Zeit der Aufbewahrung durch
die jetzt gebotene Möglichkeit des ununterbrochenen Braueus

Anders gestaltet sich die Lage natürlich wenn der
Brauerei das Eis fehlt und sie dann zu dem üblichen Mit
tel greift stärker eingebraute obergährige Biere darzustellen
Doppelbiere welche vermöge der Obergährung weit weni

ger haltbar sind um so weniger da die Bereitung meist
noch in die heißen Monate August September u s w
fällt Werden diese leicht verderbbaren Biere dem Publi
kum geboten für sich oder im Gemenge mit eigentlichem
Lagerbiere Verschnitt so ist eine gesundheitsnachtheilige
Wirkung bei der leicht eintretenden anderweitigen Gährung
des Bieres dem Sauerwerden sehr leicht möglich Die
so nachtheilige Umänderung des Bieres kann aber ebenso
leicht mikroskopisch erkannt werden wie ich schon früher nach

gewiesen habe Archiv d Pharm Bd 211 S 522 u f
durch die Formveränderung der Hefezellen

Es ist wohl nicht möglich dem mit oder ohne künst
liche Kühlung dargestellten guten und ausgegohrenen
Biere unmittelbar gesundheitsnachtheilige Wirkungen zuzu
schreiben Die nicht bestreitbare Vermehrung der Magen
leiden durch den Genuß von Bier führt aber zu der ge
naueren Betrachtung der eingebürgerten Gewohnheiten bei
dem Trinken oder dem Verschank der Biere

Die künstliche Eiskühlung ist auch auf den Verschank
des Bieres ausgedehnt worden um dadurch das Bier halt
barer und wie es heißt auch schmackhafter zu machen
Nimmt man in Bayern die gangbarsten Bierschänken als
Maßstab so kennt man dort so weit mir die Beobachtung
möglich war die Eiskühlung iuBVerschankraum nicht aller
dings wird dann bei gutem Biere demselben auch nicht
Zeit gelassen im Fasse warm zu werden

Die häufigsten Klagen über Magenerkältung habe ich
im heißen Sommer und bei Kellerwirthschaften gesunden
wo das Bier unmittelbar aus dem Felsenkeller geboten
wird Die Wärme dieser Keller ohne Eiskühlung betrug
meist 6 8 v jetzt werden dieselben oft aus 5 V kühl
gehalten Die Messungen des Bieres wie es dem trin
kenden Publikum geboten wurde ergaben mir wiederholt
7 ,5 10 O Wein welcher in einer Gastwirthschast in
Eis gehalten wurde ergab gleichfalls 7 ,5 nur wird in der
Regel von dem Wein weit weniger auf einmal und in
rascher Folge genossen als Bier Derartig kühler Wein
oder kaltes Bier beschlägt sofort am Glase durch Verdich
tung der Wasserdämpfe der Lust

Bier ohne Eiskühlung geboten besaß bei oft wieder
holten Bestimmungen an verschiedensten Orten 12 ,5 bis
15 0 Als einmal in einer kleinen Gesellschaft aus dem
Keller des Hauses ein daselbst länger lagerndes Faß baye
risches Bier gespendet wurde und das Bier aus dem Keller
selbst geholt war die Wärme desselben 16 v und wurde
von sämmtlichen Anwesenden als eine angenehme Tempe
ratur keineswegs zu warme bezeichnet

In Berlin besaß in einer großen Restauration unter
den Linden das vom Faß gebotene Bier 13 ,5 v und
wurde von den Anwesenden als kühl befunden Diese ein
zelnen Angaben habe ich mir erlaubt zu geben um die
Aufmerksamkeit aus derartige Untersuchungen zu richten
vielleicht lassen sich sehr bald bestimmte Grenzen aussprechen
Wie weit die Anschauungen hier auseinander gehen bewei
sen mir Augriffe welche ich in Folge der nicht von mir
veranlaßten Veröffentlichung eines dahinzielenden Gutachtens

188V
von Seiten einer Zeitung für Gastwirthe erfuhr Abge
sehen von einem Tone welchen nachzuahmen die Schicklich
keit verbietet wurde einfach ausgesprochen daß ich von die
ser Sache gar nichts verstehen könnte denn Bier von 8 N
sei ja schon schaal zu nennen So wenig Beobachtungen
sind demnach vorhanden daß eine einfache Andeutung auf
eine jedem Biertrinkenden angehende Lage zurückgewiesen
wurde und die Angabe des Schaalwerdens von Bier be
ruht sicher nicht aus Erfahrung die eben noch zu gewin
nen ist

Vielleicht bietet die gewöhnliche Quellentemperatur
einen brauchbaren Anhalt dieselbe beträgt 10 12 ,5 v
und bekannt ist es daß ein Trnnk derartig frischen Was
sers leicht Erkältung nach sich ziehen kann um wie viel
mehr noch tiefere Wärmegrade eines Getränkes welches
doch immer in größeren Mengen genossen wird

Noch weit bedenklicher für die Gesundheitspflege wird
aber die künstliche Kühlung des Schankbieres dadurch daß
man ganz allgemein um so mehr kühlt je mehr das Bier
schon der Verderbniß zufällt einmal um den Gang des
Umfchlagens zu verlangsamen oder auszuhalten sodann aber
auch weil die starke Kühlung die unangenehme Säure des
Bieres verdeckt da das Gefühl der Kälte den Geschmack
augenblicklich überwiegt und verdrängt Sehr häufig dient
daher eine starke künstliche Kühlung des Schankbieres dazu
um ein schon in Zersetzung befindliches Bier schmackhaft zu
machen völlig verwerflich da es bekannt ist daß in Säue
rung oder Zersetzung begriffene Biere unbedingt gesuud
heitsnachtheilig sind

So dürste in mehr wie einer Beziehung diesem neuer
dings weit verbreiteten Versahren der künstlichen Kühlung
des Schankbieres Aufmerksamkeit zuzuwenden sein

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Von der höchsten Höhe des Kölner Domes

In der Deutschen Montags Zeimng berichtet Gebhard König
über seine Besteigung eines der Thürme des soeben vollen
deten wunderbaren Bauwerkes Er schreibt u A Gestern
hatten wir das Glück auf der Spitze dieses höchsten von
Menschen erbauten Thurmes zu stehen und weit weit in die
Lande zu schauen Vor dem Domfest sollen die Haupttheile
des Gerüstes entfernt sein und dann kann Niemand mehr
denn die Wendeltreppe im Innern steigt nicht in die Spitze
jenen himmlischen An und Ausblick genießen Bis zum
Dach des Domes ist der Ausstieg vielen Touristen bekannt
dort tritt man jetzt heraus und klettert von außen acht
hundert Stufen empor Etwas anstrengend ist die Sache
aber die Mühe wird belohnt Beim Heraustreten aus dem
Dachstuhl steht man zuerst dem Dachreuter jenem kleinen
eisernen Mittelthurm von dem die vier Schiffe des Gebäu
des ausstrahlen gerade gegenüber So in der Nähe ge
sehen scheint der kleine Kerl mächtig genug er birgt in seiner
Mitte einen offnen Pavillon der mit Tisch Stühlen und
einem Fernrohr ausgestattet ist und Jenen die doch schließlich
die Kletterpartie über ihre Kräfte finden zum Auslug dient
Immer höher geht es hinauf auf den kleinen Podesten staut
sich die hinauf und hinabwogende Menge man wirft sich
ermuthigende Worte zu und immer kleiner und winziger
wird der eben angestaunte Dachreuter Da endlich sind
wir so hoch wie der Hellebardirstern auf seiner Spitze und
nun schauen wir mit Entzücken auf ein Meer kleiner Thurm
spitzen herab Die himmelhoch strebenden Bogen mit ihren
Kronen sind ties tief unter uns die riesigen Dachtrauf
Figuren schauen höhnend mit ihren Fratzenmäulern herunter
aber immer heißt es höher höher Die beiden Thürme
begleiten uns jetzt allein sie sind ganz durchsichtig gearbeitet
derselbe Stern welcher die Domfenster krönt wiederholt sich
wieder und wieder Endlich verengen sich die Verzierungen
und vereinen sich zum schlanken Blumenkelch wir athmen
auf dort winkt das Ziel wir stehen vor den Blumen Eine
große Plattform empfängt uns Baugeräthe kleine Hütten
Werkzeuge Flaschenzüge stehen überall umher aber die Bau
thätigkeit ist hier oben zu Ende Die wenigen Arbeiter
scheinen mehr zur Behütung der hundert schauenden und
genießenden Menschen da zu sein als zu wirklicher Bau
thätigkeit denn die letzten bereit liegenden Verzierungen
können erst mit der Entfernung der Balken angefügt werden
Die Fernsicht ist leider vom Nebel verhüllt aber Köln und
seine Umgebung liegen in entzückendstem Sonnenschein gebadet
vor uns Alles da unten erscheint so leer so still die
Menschen und Thiere huschen als geräuschlose winzige
Pünktchen durch die Fäden gleichenden Straßen Uns
zur Seite schreiben Reisende eifrig Korrespondenzkarten in
die Heimath selbst wenn wir ihnen den Rücken kehrten
könnten wir doch den Ansang Auf der Spitze des Domes
stehend c ahnenden Geistes lesen Aber die Sonne sinkt
also hinunter von der Höhe Das Herabsteigen ist beschwer
licher und schwindelerregender als das Hinaufklettern Die
Gerüsttreppen sind durchsichtig die vielen Menschen machen
sie schwanken und endlos endlos kommt eine Flucht nach
der andern Der Dachreuter ist Meilenzeiger geworden da
stehen wir wieder über dem Pavillon Wahrhaftig dieselbe
Gesellschaft genießt dort noch immer Ruhe und Aussicht
Da endlich ist der Klänge Dachstuhl erreicht und dort im
Winkel verborgen harrt die Wendeltreppe Wir winden uns
matter und matter werdend herab Land Land Wir sind
wieder auf der Erde und über uns himmelhoch ragen die
Thurmgerüste Heute schon sind die obersten Stockwerke der
Gerüste entfernt und in wenig mehr als Monatsfrist werden
die ungeheuren Balken verschwunden sein Wir aber waren
oben und haben es genossen



Bekanntmachung
Nachdem die Einwendungen welche gegen die durch Beschluß beider städtischen Be

hörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgesetzte neue Baufluchtlinie für die
Grundstücke gr Steinstratze Nr 24 U 25 erhoben waren durch Bescheid des Provinzial
rathes der Provinz Sachsen zu Magdeburg vom 6 September cr zurückgewiesen worden
sind wird die genannte neue Baufluchtlinie hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 21 September 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für die Fortsetzung der Zinksgartenstraße bis zur gr Steinstratze eine neue
Straßen und resp Baufluchtlinie festgesetzt worden

Unter Hinweis aus die Bestimmungen des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften Gesetz
Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der die neue Baulinie resp Straßen Verlängerung nach
weisende Plan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt
und daß etwaige Einwendungen gegen die Angemessenheit des Straßenprojekts und resp der
festgesetzten Baufluchtlinien innerhalb einer präklustvischen Frist von vier Wochen bei uns an

zubringen sind
Halle a/S am 22 September 1880 Der Magistrat

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1881

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich im Lause des Monats Oktober d Js an den Wochen
tagen während der Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu

melden Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führungszeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringenSämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß

ihrer Ortseinwohner zu bringenHalle a/S den 2 September 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

E v Krosigk

u ZT GWir beabsichtigen die Restauration auf unserem Platze für die Dauer der Aus
tellnng an einen Unternehmer meistbietend zu Verpachten

Bedingungen liegen im Büreau der Ausstellung zur Einsicht aus und können gegen

Erstattung der Eopialien 50 daselbst bezogen werden
Versiegelte mit entsprechender Ausschrift versehene Offerten sind bis zum 15 Oktober

I einzureichenAußerdem wollen wir für die Bauzeit die Restauration einem Unternehmer be

onders vergebenBedingungen liegen ebenfalls im Büreau aus Offerten werden bis zum 5 Okto

ber d I entgegengenommen
Halle a/S den 21 September 1880
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Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolverfammlungen im Bezirke des unterzeichneten Landwehr Ba

taillons finden für das Jahr 1880 zu den nachstehend angegebenen Zeiten statt

1 Kompagnie
Merbitz am 22 Oktober Vormittags 9 Uhr für die Landwehr

22 11 /2 ReserveCönnern 23
23

Landwehr
Reserve

/z

H /2
Z Kompagnie

Gröbers am 19 Oktober Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u 1869

19 12 1870 1871 1872 u 187319 Nachmitt 2 1874 bis einschließlich 1880
Giebichenstein am 20 Oktober Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u 1868

I I 20 Nachmitt 2 I I I 1872 1873 u 1874
20 4 1875 bis einschl 1880Niemberg am 21 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Landwehr u Reserve am Bahnhof

Wallwitz am 21 Oktober Nachmittags 3 Uhr für die Landwehr u Reserve Gasthof zur
grünen Birke

3 Kompagnie
Mannschaften welche bei der Provinzial Infanterie gedient haben

Ans dem Hose der Moritzbnrg am Paradeplatze
Halle a/S am 15 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u 1868

15 10 1869 1870 u 187115 Mittags 12 1872 1873 u 187416 Vormittags 8 1876 u 187716 10 für die Jahrgänge 18751878 1879 und 1880 sowie die zur Disposition der Ersatz Behörden ent
lassenen Mannschaften der Infanterie

6 Kompagnie
Mannschaften welche nicht bei der Provinzial Infanterie gedient haben

Ans dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatz
Halle a/S am 16 Oktober Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u 1869

18 Vormitt 8 1870 1871 1872 u 1878
18 10 1874 1875 und 187718 Mittags 12 1873 1876 1879 1880sowie Marine auch die zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen Mann

schaften der Special Waffen und endlich die zum Landsturm ausscheidenden
Mannschaften der Flotten Stamm und Werft Division

Zu diesen Kontrolverfammlungen haben sämmtliche im Bezirke sich aufhaltenden Offiziere
Aerzte obere Militairbeamte und Mannschaften im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbare Soldaten zu erscheinen Mit
Ausnahme der nicht zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften der Flotten Stamm und
Werft Division welche letztere den Kontrol Versammlungen nur im Frühjahr beiwohnen
was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß besondere
Kontrol Ordres nicht ausgegeben werden vielmehr die Mannschaften in Folge
dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet find und das uueutschuldigte
Ausbleibe die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolverfammlungen unbedingt mit zur Stelle

zu bringen
Halle a/S den 12 September 1880

Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen
Landwehr Regiments Nr 27

Bekanntmachung
Die Lungenseuche auf dem Rittergut Zsch erben bei Halle a/S ist erloschen

Gimritz bei Halle a/S den 20 September 1880 Der Amts Vorsteher
C Bartels

Hierdurch erlaube ich mir mein Lager nur guter selbstgefertigter Schuh und
Stiefelwaareu zu folgenden billigen Preisen zu empfehlen

V0N 13
von 9 sowie hohe

von 24 an
S PoststrMe SGetr Kleidungsstücke Schuhe u Stie I Ein gebr engl Sattel auch Candare zu

feltt kauft Königstraße 19 3 Laden j kaufen gesucht Offerten Geiststraße 67

Ausverkauf
sämmtlicher Tapisserie Artikel als

Schuhe Lambreqnins
Kissen Schlummerrollen
Teppiche Garderobenhalter

N Schnltz Sophienstr u Weidenpl Ecke
Daselbst Stickerinnen gesucht

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör ist sogleich zu beziehen

Martinsberg 4g an der Post

Täglich frische Janersche Würstchen und
Breslaner Bratwurst Abends warm
empfiehlt

Leipzigerstratze 75

Die 1 Etage 4 St 3 4 K K u Zub
m verschl Entrse n Garten ist im Ganzen
oder geth 1 Oktober z u bez Beesenerstr 4

Stube 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 II
1 Wohnung von 2 St K, K nebst Zu

behör 1 Oktober zu beziehen kl Ulrichstr 31

von jungen feinen
Schweinen empfiehlt

Leipzigcrstrasze 7o
Wegeu Mangel an Raum

1 gebrauchtes Rips Sopha 24
gebr 2sitziges Sopha 12 H beide sehr gut

erhalten verkauft Breitestratze 18
Wegen Umzug und Aufgabe des Geschäfts

verkaufe ich bis zum 27 d Mts einige
gut erhaltene Bettstellen einen Racht
stuhl neu sowie verschiedenes Werk
zeug Tischlermeister

Montzürchhof 4

Ein jüngeres Mädchen aus anständ Fa
milie welches im Waschen Plätten Schnei
dern und Maschinennähen erfahren ist sucht
1 od 15 Oktober Stelle als Stubenmädchen
bei einer feineren Herrschast Zu ersr bei

Frau Inspektor Berger Steinweg 26
Ein älteres Mädchen mit sehr guten Zeug

nissen welches auch selbstständig gewirthschaftet

hat sucht Stellung bei einzelnen alten Leuten
Adr N 29 in der Exped d Bl abzugeben

Ein Mädchen vom Lande in Küche und
Hausarb erfahren sucht 1 Oktober Stelle

Zu erfragen Zapfenstraße 6
1 pers Köchin die auch Hausarb

übernimmt 1 ff Stuben 1 tücht
Hausmädchen versch and Mädchen
suchen Stellen

Nähmädchen bei lohnend Arbeit für
I hief Geschäft gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
Köchinnen Mädchen für Küche und

Haus u Kindermädchen suchen St d

rr gr Schlamm 10
Stellen suchen

kräft Hans u Küchenmädchen Kell
ner Kellnerburschen und Hausknechte
mit guten Att bei bescheidenen Ansprüchen

durch Fraugroße Märkerstrasze 18
Ord Mädchen s leichte St Geiststr 50 II

Die Bel Etage meines Wohnhauses Wörm
litzerstraße Nr 10 ist zum 1 Oktober c an
derweitig zu vermiethen G Löther

Steinweg 13 ist die Parterre Etage von
5 St 3 K K Zubehör und Gartenprome
nade zum 1 April k I zu vermischen

1 April herrsch Wohnung 5 St n
Zub auch Gartenb mit oder ohne
Stallung zu verm Ausk Exped

Eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stu
ben 2 Kammern Küche und Zubehör ist so
gleich zu beziehen Ackerstraße 1

Auch ist daselbst 1 Stube Kammer Küche
und Zubehör sogleich zu beziehen

Die Bel Etage Weidenplan 3V best
ans 3 St 2 K K und Speisekammer
ist zu vermietheu und 1 Okt oder später
zu beziehen

Ein freundliches Logis ist noch zum 1 Okt

zu vermiethen Reilstraße 2

Wettiuerstratze 4 ist eine Parterre Woh
nung für 56 H pro g nno zum 1 Oktober
zu beziehen Näheres gr Märkerstraße 4

Eine sreundl Parterre Wohnung zu 85
zu vermiethen u zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres Hermannstraße 6
Ein Logis für 80 an ruhige Leute zu

vermietheu Rannischestraße 17
Ein kleines Logis für 60 zum i Okto

ber zu beziehen alter Markt 33 Wendt

Stube und Kammer frdl h Part zu v
1 Oktober zu beziehen gr Wallstraße 24

Wohnung für 60 H zu vermiethen
Beesenerstraße 6

Wohnung für 31 zum 1 Oktober zu
beziehen Böckstraße 13 I

Ein ger Heller Lagerkeller mit besonderem
Eing sofort zu verm N am Kirchthor 23 p

Stube und Kammer an 2 einzelne Leute
1 Oktober zu vermietheu Henriettenstr 23

Ein großer Boden sofort zu vermiethen
Rannischestraße 20

1 möbl Zimmer zu vermiethen 1 Oktober
zu beziehen kl Brauhausgasse 7
Fein möbl Wohnung Leipzigers 51 im L

1 möbl Stübchen mit Bett an 1 oder 2
Herren billig zu vermie then gr Ulrichstr 21

Fein möbl Wohnung im Königsviertel zu
vermiethen Zu erfr age n Exped d Bl

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
F möbl Stube 1 Okt ober Leipzigerstr 73 I
F möbl Wohnung verm gr Klansstr 39
gein möbl Stube u K Parkstraße 15 I

Frdl möbU Wol Mlng zu vermiethen
Albrechtstratze 5 1 Etage

Fein möbl Zimme r mit Kab Geiststr 72
MöblTStube mit Kabinet sofort oder

1 Oktober Schmeerstratze 13
Kl Kammer mit K ost kl Ulrichstr 7 H os
Logis mit Kost Schmeerstr 11 im Bäckerl
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle Blücherstraße 6 III

luche

Herrschaftliche Wohnung
möglichst mit Pferdestall gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
A Z 99 bei Herrn Ed Stückrath hier
abzugeben

Eine Wohnung 2 Stuben 3 Kammern
nebst Zubehör zum 1 Oktober gesucht v kin
derl Miethern Off mit Angabe des Preises

alter Markt 13 im Laden

gr Steinstratze 3

Montags und Donnerstags Uebung

lleseher urn herein

1 St K K zu verm Weingärten 18

Für den re daction ellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses

Gestern Nachmittag verschied nach langem
Leiden infolge eines Blutsturzes zu Neu
Ragoczy unser alter Herr der praktische Arzt

Arnold Lindau
Halle am 22 September 1880

Der studentische Shakespeare Verein

I A
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